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Überblick über die Wärmeplanung
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Zielszenario 2045
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Schritte eines Wärmeplans
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ZielszenarioBestandsanalyse & 
Eignungsprüfung

Beschluss zur 
Durchführung 

Kommunaler 
Wärmeplan

Umsetzungs-
strategie

Detailplanung, 
Umsetzung & 

Monitoring

Potenzialanalyse

Koordinierung, Beteiligung und Begleitung durch die Kommune

Evaluierung, Neubewertung und Fortschreibung nach fünf Jahren



Status Quo der Wärmeversorgung
● 4.746 beheizte Gebäude erfasst, 

davon 93% dem Wohnsektor
zugeordnet

● 75% der Gebäude über Heizöl
versorgt

● Gasversorgung ausschließlich in den 
Ortsteilen Nonnweiler und 
Otzenhausen

➔ Fossile Energieträger dominieren
die Wärmeversorgung



Wärmepotenziale
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● Zentrale Energieerzeugungs-Lösungen 

können über Wärmenetze nutzbar gemacht 

werden

● Dezentrale Energieerzeuger für die 

Gebäude-Einzelversorgung geeignet

● Wärmepumpe ist Schlüsseltechnologie, aber 

Teil eines Technologiemix 

➔ Technische Potenziale reichen bilanziell 
zur Deckung des Bedarfs aus!



Wärmeversorgung im 
Zieljahr 2045



Versorgungsszenario 2045

● Starker Einsatz von Luft- und 
Erdwärmepumpen sowie 
Pelletheizungen

● Gebäudenetz kommunaler 
Liegenschaften in Primstal 

➔ Einzelgebäudelösungen dominieren 
die zukünftige Wärmeversorgung



Vergleich Wärmeversorgung Status Quo & 2045

Status Quo

● Wärmebedarf nach eingesetztem Energieträger Status Quo und im Zieljahr 
● Der Wärmebedarf reduziert sich um ca. 32 %
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2045



Gebäude nach 
Heizsystem 2045
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● Wärmepumpen versorgen Großteil der 

Gebäude (insgesamt 87 %)

● Großes Potenzial für Erd- und 

Luftwärmepumpen 

● Einsatz von Biomasse (13 %) als Alternative 

wenn weder Wärmenetz- Anschluss, noch 

Wärmepumpe möglich ist

➔ Wärmepumpe als Schlüsseltechnologie
(auch mit Neufassung des GEG?) 



CO2-Reduktionspfad 
bis 2045
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● Verbleibendes Restbudget von 691 t CO2e in 

2045

● Anteil Öl und Gas wird durch nachhaltige 

Heizlösungen und Sanierungen substituiert
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Eckpunkte GEG 2026
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● Wegfall der 65% Regelung

● Öl- und Gasheizungen sind weiter möglich, 

sofern klimafreundlicher Kraftstoffeinsatz

● Förderungsregime bleibt erhalten bis 2029

● Ggf. Nachsteuerung von Klimazielen 2030

● Inkrafttreten des neuen GEG im Juli 2026

➔ Wärmepumpe wohl weiterhin die 
Schlüsseltechnologie-
Umrüstung auch anderer Heizungen?
Kosten Kraftstoffe?
Gasnetze?



Maßnahmenkatalog
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Entwurf des Maßnahmenkatalogs
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Nutzung Erneuerbarer Energien

Dekarbonisierung von 
Einzelgebäuden

Gebietsentwicklung 
Wärmeversorgung

Verwaltung und Regulatorik

● Flächenausweisung Windenergie
● Ausbau PV auf kommunalen Gebäuden

● Prüfung der kommunalen Liegenschaften auf 
gemeinschaftliche Versorgungslösungen in 
Primstal

● Stärkung der Energieberatung für 
Gebäudeeigentümer*innen

● Informationskapagne Wärmewende
● Energetische Sanierung und Dekarbonisierung 

kommunaler Liegenschaften

● Energetische Modernisierung in den 
Sanierungsgebiete fördern



Fragen? 
Gerne!

Email 
martin.backes@energis.de
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